




Stickstoffdüngung

Seit 2004 kann der YARA N-Sensor auch 
bei der Stickstoffdüngung in Kartoffelbe-
ständen eingesetzt werden. In mehrjährigen 
Versuchen haben die Wissenschaftler des In-
stitutes für Pflanzenernährung und Umwelt-
forschung Hanninghof eine Düngestrategie 
speziell für Kartoffeln entwickelt. In einer 
Zwei-Gaben-Strategie wird die 1. Gabe vor 
dem Häufeln konstant ausgebracht. Die 2. 
Gabe erfolgt als Kopfdüngung (EC 34/35) 
oder vor dem Reihenschuss variabel mit dem 
YARA N-Sensor.

Nach einer kurzen Kalibrierung im Kar-
toffelbestand, misst der YARA N-Sensor bei 
der anschließenden Fahrt über das Feld die 
aktuelle N-Aufnahme der Pflanzen. Dabei 
arbeitet er nach einer speziell für Kartoffeln 
entwickelten Regelfunktion. Der Sensor-
messwert wird in Echtzeit in eine Dünge-
empfehlung „übersetzt“ und an den Dün-
gerstreuer weitergeleitet. Dieser bringt den 
Stickstoff bedarfsgerecht aus.

Folgende Effekte werden im Kartoffelan-
bau durch den Einsatz des YARA N-Sensors 
erreicht:

Vermeidung einer Über- und Unterversor-
gung von Teilflächen mit Stickstoff

Ertragssteigerung durch bedarfsgerechte 
Umverteilung des Düngers
Höhere Effizienz der N-Düngung
Gleichmäßige Abreife
Gleichmäßige Knollengröße
Gleichmäßigere Qualität
Ausführliche Dokumentation über die 
ausgebrachten Mengen

Krautabtötung

Der YARA N-Sensor kann ebenso zur Ab-
reifesteuerung eingesetzt werden. Analog 
zur sensorgestützten Düngung werden die 
Kartoffelbestände auch bei dieser Anwen-
dung während der Überfahrt „gescannt“. 
Der YARA N-Sensor erfasst die Unterschiede 
in der Biomasse und „übersetzt“ seine Mess-
werte in eine Spritz-Empfehlung. Das Spritz-
mittel kann so bedarfsgerecht ausgebracht 
werden.

Die Vorteile einer teilflächenspezifischen 
Sikkation belegen Versuche der Universität 
in Wageningen (NL): Durchschnittlich konn-
ten 52 Prozent an Spritzmitteln eingespart 
werden. Auch in Deutschland wurde das 
Modul getestet. Ein Versuch in Sachsen bei 
der AGRAHAND Sermuth ergab eine Spritz-
mittel-Einsparung von 40 Prozent.
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Ob Parallelführung, Lenkassistent oder 
vollhydraulischer Autopilot mit RTK-Genau-
igkeit – Agri Con bietet allen interessierten 
Landwirten das richtige System für ihren 
Betrieb. Der Schwerpunkt liegt auf Trimble 
GPS-Technik, einer Marke, die unlängst wie-
der zum Testsieger gekürt wurde (vgl. Zeit-
schrift top agrar, Ausgabe 01/2010).

Speziell für den Kartoffelanbau bietet 
sich ein vollhydraulischer Trimble Autopilot 
mit RTK-Technik (Spur-zu-Spur Genauigkeit 
von 2-3cm) an. Dieser lässt sich auf fast alle 
Schlepper mit vollhydraulischer Lenkung 
aufbauen. Darüber hinaus bieten die meis-
ten Traktorenhersteller werksseitige Vorrüs-
tungen für den Aufbau eines Autopilot-Sys-
tems an.

Um ein Abdriften des Arbeitsgerätes durch 
den Bodenwiderstand oder die Hangneigung 
zu vermeiden, empfiehlt sich eine zusätzli-
che Gerätesteuerung. Bei der passiven Gerä-
telenkung TrueGuide korrigiert der Schlep-
per automatisch die Drift des Anbaugerätes. 
Bei der aktiven Gerätelenkung TrueTracker 
korrigiert das Anbaugerät selbstständig die 
Drift. Da der Schlepper im Kartoffelanbau 
an feste Fahrgassen gebunden ist, empfiehlt 
sich hier das TrueTracker System zu nutzen.

Als Bedienterminal nutzen Agri Con-Kunden   
im Kartoffelanbau das neue FMX Display. Es 
erlaubt dem Kartoffelbauern:

eine zentimetergenaue jährliche Wieder-
holbarkeit der Fahrspuren
höchste Signalstabilität durch den zusätz-
lichen Empfang der Signale des russischen 
Satellitensystems GLONASS
eine Arbeitsgeschwindigkeiten < 150 m/h 
(Low Speed)
einen großen Touchscreen (31 cm Diago-
nale) mit vielen Funktionen und 8 verschie-
den Führungsmuster sowie einer intuitiven 
Benutzerführung
Aufzeichnung der Daten, zum Beispiel der 
angebauten Kartoffelsorten
einen unkomplizierten Datentransfer zwi-
schen FMX und PC über USB-Stick

Auf die Effekte eines RTK-Autopiloten mit 
AgGPS FmX möchte kein Landwirt verzich-
ten. Profitieren Sie von folgenden Effekten:

weniger Verluste, Fehlstellen und Über-
lappungen durch eine exakte Spurfüh-
rung sowie saubere Dämme,
mehr Schlagkraft durch Entlastung des 
Fahrers sowie eine Technik, die das Arbei-
ten auch bei schlechter Sicht und nachts 
möglich macht,
eine maximale Auslastung der Maschinen 
und Aggregatierung komplexer Systeme,
das einfachere Arbeiten im Verbund
eine einfache Planung der Spuren im Büro 
und lückenlose Dokumentation im Win-
dows-Office Format und mit shape-Files.
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